
hauptungen, daß diese neue, demokra
tische Ordnung der Bevölkerung aufge
zwungen worden sei. Alle Beiträge doku
mentieren, wie die Werktätigen unter 
Führung der Partei der geeinten Arbeiter
klasse, der Sozialistischen Einheitspartei* 
mit aller Kraft darangingen, die Trüm
mer des faschistischen Reiches nicht nur 
auf den Straßen, sondern auch in der 
Politik, in der Wirtschaft, der Kultur und 
Ideologie zu beseitigen, um eine Wieder
holung der Katastrophenpolitik des deut
schen Imperialismus und Militarismus 
ein für allemal unmöglich zu machen.

In diesem Bemühen standen ihnen die 
Sowjetmenschen brüderlich zur Seite. Die 
Offiziere und Soldaten der Sowjetarmee, 
die als Klassenverbündete der deutschen 
Arbeiterklasse und als Freunde der wahr
haft nationalen Kräfte unseres Volkes zu 
uns kamen, leisteten eine unschätzbare 
Hilfe. Immer wieder erfährt der Leser 
durch diese Erinnerungen, wie gerade in 
dieser schweren Zeit das Band der 
deutsch-sowjetischen Freundschaft ge
schmiedet wurde, die heute zu einem 
wichtigen Faktor im Kampf um die Er
haltung des Weltfriedens geworden ist.

Angesichts der gefahrdrohenden Atom
rüstungspolitik des in Westdeutschland 
wiederentstandenen Imperialismus und 
Militarismus hat dieses Buch eine aktu
elle Bedeutung. Zeigen doch seine Auto
ren den in Westdeutschland kämpfenden 
demokratischen Kräften, wie die Atom
kriegstreiber, Revanchisten und Feinde 
einer friedlichen, demokratischen Wieder
vereinigung Deutschlands, die eine noch 
größere nationale Katastrophe als 1945 
für unser Volk heraufbeschwören, end
gültig geschlagen werden können.

Durch das Studium des Erinnerungs- 
bandes „Wir sind die Kraft“ werden all 
die harten Jahre lebendig, in denen wir 
darum rangen, die verheerenden Kriegs
folgen zu überwinden und die Lebens
existenz unseres Volkes zu sichern, indem 
wir alle aufbauwilligen Kräfte mobili
sierten. Beispielsweise: wie durch die Lo
sung der Partei „Erst mehr arbeiten,
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dann besser essen“ zunächst die fort
schrittlichsten, dann aber, unter dem Ein
fluß der realen Ergebnisse, immer mehr 
Werktätige für die von offenen und ver
steckten Gegnern verspottete Aktivisten
bewegung gewonnen wurden. Lebendig 
wird wieder das große historische Er
eignis: die Vereinigung der KPD und 
SPD zur Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands. Anschaulich berichten die 
Autoren, wie die Junker von ihren Gü
tern vertrieben und der enteignete Boden 
an die landlosen und landarmen Bauern 
aufgeteilt, wie der Kampf für die Ent
eignung der Kriegsverbrecher und Nazi
aktivisten geführt wurde. Die Genossin 
Hilde Benjamin schildert den Aufbau der 
demokratischen Justiz, die Genossin 
Marie Torhorst erzählt, wie die demo
kratische Schule geschaffen worden ist.

Inzwischen ist die Entwicklung weiter
gegangen, Aus der antifaschistisch-demo
kratischen Ordnung wuchs die volks
demokratische Ordnung. Es ist deshalb 
zu begrüßen, wenn in der Vorbemerkung 
gesagt wird, daß ein zweiter Erinnerungs
band erscheinen soll, der die Periode des 
sozialistischen Aufbaus in der DDR be
handelt.

Das Buch ist reich illustriert. Aus der 
Zeit von 1945 bis 1949 werden sich viele 
Leser als handelnde Personen, wenn sie 
auch nicht direkt genannt werden, 
wiedererkennen. Alle Werktätigen sollten 
das Buch „Wir sind die Kraft“ lesen, vor 
allem jene, die damals noch jung waren 
und diese Zeit nicht mit dem politischen 
Bewußtsein miterleben konnten, das 
ihnen heute eigen ist. Jeder Werktätige, 
der das Buch liest, wird spüren: Ja, wir 
sind die Kraft, die letzten Endes über 
Krieg oder Frieden entscheidet,

Den Betrieben und Organisationen 
ist zu empfehlen, ihre besten Mit
arbeiter anläßlich des 10. Jahrestags der 
Gründung der Deutschen Demokratischen 
Republik mit diesem Erinnerungsband 
auszuzeichnen.
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